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Der Vollzugsrat Groh - Berlin nahm

der am ' 29. Juni Stellung zu den Lrciz -

. ifen der Ich . cn Woche , oen Verhaftungen von

. rbeiterräten , VollzugSratsmitglicHern und den

Haussuchungen durch Truppen der Garde - Kava Her ie »

Schühen - Division . Die Fraktionen der II . S . P . D.

und St. P . D. gaben die folgende Erklärung ab :

„ In übcrans ansreizeiider Weise hat die militärische

>cnrrc >Ieriln, | den Vollzugörat zum Zielpuntt ihrer gesch .

n Eewaltpolitik gemacht . Verhastungen und Hans -

ungcn sind Vvrczenvmmcu , das Briefgeheimnis ist vcr -

. » s NN braucht
llngcn sind Vvrgenvmmell , das Brirsgeiirlinnis ta

p das Telcphvn in hinterhältiger Weise nn braucht

den . Diese unsere d: r ' >ei >igc Negicrungsanarchic kenn -

meuden lLcu - �ltmaszuahiucn werden aus cbeusa dumm -

«r wl ? erbärmliche Spihcilügcu aufgebaut .
. . er Vollzugsrat verzichtet darauf , diese emvören -

Vorgänge nachtraglich mit einem P a v i c r n e « Pro -

Z» heantwor - en . "( kx hat dic ' c gctvalttätigeu und pro -

torischeu Lebnik - mchenrngen der Gegenrevolution kom -

�chen. ' ' ' ffSfirftiHahtr an ihrer cige -

l närer Errungenschaften , an dem Nätesvstrm festz « .

halten und sich geschlossen hinter den Vvllziigsr . ' . t zu

stellen . Dir Arbritrrräte haben die Pflicht , in häusig ein -

zurufenden Betriebs , und Berussversainmlnngen ihre Ar -

britsgenosfen über die Crcignijjc zu unterrichten , sie lor

Unbesonnenheiten zu bcivahren und ihnen Richtlinien für

ein einheitliches und geschlossenes Operieren zu geben .

So lange die Gcgcnrevolntio « auf der Lauer liegt iind

die Regierung die obcngestclltrn Forderungen nicht erfüllt

hat , wird der Vollzugsrat die Vollversammlung de ? Grosz -

Berliner Arbeiterräte in kurzen Zwischenräumen rin berufen .

Die Ereignisse der lebten Tage haben gezeigt , dag did

militaristische Gegenrevolution das gc -

s a m t e Proletariat ohne Rücksicht auf die

Parteizugehörigkeit treffen will . Die Voll .

Versammlung darf daher nicht zum Tu- . micfplatz Parkt -

politischer Leidenschaften werden . Alle ehrlich lind prolc -

tarisch freiheitlich Denkenden müssen sich zu eine - ciuhcit -

liehe « ftftMPffrpi ' f >i !sa"! !ncuschlicsien zur Erkampsuug der

Freiheit und des Sozialismus . "

a h r t n jtjij , die Pläne o e r m , . . .

v v k a t e u r c zu vereiteln , bis die Arbeiter

zu gegebener Zeit und aus eigener Entschließung der

täglichen politischen Unfreiheit , die die gegenwärtige

rrnng durch den dauernden Belagerungszustand , durch

wrhangulig des StandrrchtS und durch die in Dützen -

bvn Noske - Erl äffen proklamierte Diktatur des

hlncngewehrs anfrechlerhält , ein Ende mache « und der

e des Sozialismus zum Siege verhelfe « wird .

angesichts de ? von der militaristischen Spitzelzciitralc

ihrer Helfershelfer ausgehenden Lügennachrichtc »

l t d c r VollzugSrat fest :

Alle feine Mitglieder , gleichviel welcher Parteirichtimg

ste angehören , verwerfen j e d e P u I l ch t a k t i k,

mit der man gerade im gegenwärtigen Momente den

Wünschen der Gegenrevolution eutgrgciikoinmcn

würde .
Kein Mitglied des VvllzngSrats hat in irgendeiner

Beziehung zu den Vorgängen i » Hamb u r g gc -

standen . Ebrilsowcig hat der Bollzugsrat irgend

etwas zu tun mit den Unruhen an anderen

Orten . Diese sind vielmehr überall entstanden a » S

der bcrechtiglcn Empörung der Bevölkerung über die

schamlose A uS Wucherung und A u s h » n g c -

rung , der dir Regierung tatenlos gegenübersteht , da

ste alle ihr zur Verfügung stehende Macht und

Energie zur Nicderhaltiing der Arbeiterschaft aufwen -

dct und die von ihren Truppen erzwungene „ Ruhe

und Ordnung " in erster Linie der weitverzweigte »

Sippe der kapitalistischc » Ausbeuter und Wucherer

zugute kommt .

Der VollzngSrat als dir ausführende SVörperfchaft der

j - Bcrlincr Arbeiter - nnd Betriebsräte iind damit der

r » Mehrzahl der werktätigen Bevölkerung G. ost - Bcr -

verlangt von der Regierung :

Die sofortige Herausgabe aller im Gebäude des

VollzligSrnlo beschlagnahmten Akten , Schriftstücke

und Briefschasien .
Aufhebung der gegen seine Mitglieder erlassenen

Haftbefehle » Freilassung aller derer , die im Zu -

sammeuhang mit dem Attentat aus den VollzugSrat

verhastet worden sind .
Wieder her stell il ng der Prcßfreiheit ,

Aufhebung des Verbots der Tageszeitung der Ar -

beiterräte , der „ R e p u b l i k" und der illnstriertcn

Wochenschrift „ D i c freie W c I t " .

Anerkennung der Freiheit der Person . Ein -

stellung der Bersolglingen , Aechiungen ii »d Bespitze¬

lungen , mit denen die politische Ueberzengung anders -

denkender Personen geknebelt werden soll , Aushebung

des BelagcriiugSziistandeS überhaupt .

An die Arbeiterschaft richtet der Vollzugsrat die

ordcrung , angesichts , der gegenwärtigen militaristischen

altheufttfot erst recht an dem letzten Reste rrvolutio -

Mebeiter unö Mb�iterinneu !
Hesialtet Sie heutigen Versammlungen zu . macht-

vollen Kunügeöungen !

llsske ksxikilüerk .
Berlin , 39 . Juni . ( Amtlich . )

Sonntag morgen fand im Zirkus Busch eine BersammliMg

der Eiseubalinl ' eamten und - arvrltcr statt , die sich anfangs über -

wiegend für schlcunige Wiederaufnahme der Arbeit aussprach .

Nnchdcm sich rin grafier Teil der Beamten zu einem

Empfange bei dem Minister Ocser begeben hatte , trat

der Unabhängige Paul Ho ff man » auf und sprach

sich für die Fortsetzung dcS Streiks aus . Bei dem

Empfang der Beamten bc , dem Minister wurde ein

völliges Einvcrnelnnen z' . oifchcn der Beamtenschaft nnd dein Mini .

stcr erzielt . Der ncug ' . vahlte erste Borsiheiidc des Bcamtenge -

we. kschaftsbundes erwiderte aus die mit grohem Beifall aufgcno » , -

mencil Worte des Ministers nnd crNiirtc nachdrücklich , das ; die Bc -

amte » auö dem Laude sich entsch edcn von den Berliner Beamten

und Arbeitern trennen würden , falls diese etwa im Streik der -

harren sollten . . �Berlin ist nicht das Reich . " Der Minister

sagte zu , den Reichswcl ' rminist . cr um sofortig - Aushe¬

bung seines StreikerlasscS zu ersuchen . Arbeiter - und

Bcanitenvcrircter ' erklärten übereinstimmend , das ; dann

Montag früh die Arbeit allgemein ausgenommen

werden würde . Bei einem zweite » Empfang in den

Abendstunden erklärten Arbciterverlreter und vereinzelte Berliner

Beamtenvertreter , daß infolge dcS AustrelenS von Paul Hoff -

mann von neuem Erregung in die Arbeiterschaft hineingetragen

fei . Der S t r e i k c r l a s; des ReichSwehrmiaisterS

ist Sonntag abend ausgehoben worden . Die Auf -

Hebung ist sofort allen Berliner Eisenbahndlruststrllen bekannt

gegeben worden .
'

Die systematische Stimm ' . mzsniach� die m dieser amt¬

lichen Bekamitaabe neaen die Unabhänaiklen getrieben

wird , soll natürlich nur die schwere Niederlage des Herrn

Noske verschleiern , die er sich durch die erzwungene Auf¬

hebung des Streikerlasses zugezogen hat .

Ali « Der SoziMost ms Dem ftlmMchen

Fziedensaus
Wie di « Ptirifer Blätter berichten , wurden m der Kammer

bei der Wahl des FriedenkariSschusseS , von den 99 durch die

Gruppen ernamnten Ko muri stromä mrtgtieder 58, die die absolute

Mehrheit hatten , wwdergewählt . Longtiet und MalxvaS echieiten

die absolute Mehrheit wicht , so dast für dir zwei letzten Sitze ein

zweiter Wahlgang stattfinden muh . Sämtliche sozialistischen De -

putierten , die in den AuSschust gewählt wurden , erklärten sich mit

Loirguet und Matzeras solidarisch und tratem aus dem Äl- usschutz
nuS .

Aach hsr Mlerzkichmug .
Die Utnievschrift , die hie deutschem Delegierten Unter

das Dokument lwn Versailles gosetzt habe - n, ! >tt nun auch
den formellen Schlußstrich unter den kr tag gesetzt , der int

verflossenen Rovoni ' ber mit dem Bankerott des deubsrhon

Militarismus , mit dein Z' usainmsNibvuch der frevelhaften

KatttstrvPhmpoljtÄ des derMchen JnöpsrialiSmus ge¬
endet hat .

Der Friede , den die Machbha ' ber der siegreichen Kvaili -

tion nach mehr als halbjährigem Müllen in Versailles zu¬
stande gelbvacht l ' albon , ist dein Friede der VersöhrnUng . kein

Friede des Rechts mtd der G?rechti >gkeit . Er ist ein Produkt
der rahilaliisbiischvit Machtpolitick der gegneriischen Länder , ein

ProdM des tiaf wurzelnden VdihlrauenS der pgegnsrischen
WLror zu dem deutisaen Volke und seinen hsuli - sm Macht -
hadern , ein Produkt der inneren Widersprüche m d ;i gcg -
neriifchen Ländern , zu bereit Ueöemmrdir . ' ig die Staats¬
männer feine anderem Mittel und Meüw ' dan fanden , als die .
bei lraditionellea Ausbeui . inig unJb GswMpolilüc , die die

Ansätze einer neuen BölbevpdliÄick , einer auf dein Boden des
EechtS gegründeten intenvationaleU Politik überwuchern
und weit in den Hin ' tergrnnd rücken .

Mit diesem Foisdon ist das deutsche Vvl ? genötigt sich
gegenwärlig abzufinden , . nein Wap

' aeiü . r, keine De -
' Kaum- tion , kein nationales Pathos verm . chte dieses Geschick
von ihm abzuwenden , nachdem die herrschenden Blassen des
alten Deutschland nnauMischliche Bin ! tu : i1ö auf sich ■ge¬
laden , alle physischen und materiellen Mittel verbraucht und
das blühende Land zuerst in eine große Kaserne und dann
in einen Trmmn erHansen verwandÄt hatten .

Vergebens ist dcS Bottichen der wahren Schul¬
digen , der Kriegshetzer , Kriegsverdiener und Kriegs -

veriängerer , die Schuld an denn Zusammenbruch tind
den Gewallsrieden der deutschen Revolution
aufzMirden . Die üdetwiegende Mehrheit des dent -

i lchm Volkes , alle , die im Schützengraben oder

j im Hinterlande gMuket und gelitten he cm, alle , die de »

Zusammeudriich nicht nur mir dem Herzen , sondern auch
mit klaren Sinnen miterlebt haben, , erkennen nniefroer die

Verlogenheit dieser hetzerischen Bemühungen der Reaktio -
näre , die das Elend des Volkes für ihre parteipolitischen
Zwecke auszuschlachten suchen . Mit Abscheu wendeit sich dii
großen Massen des arbeitenden Volkes von den Bänke -
roiteuren der Ver gangeiche it ab , die ihre Schuld vergesse «
zu machen suchen , indem sie diejenigen laut anklagen , di ,
aus dem Chaos gerettet haben , was noch zu retten war .

chmmer kühner jedoch erheben diese Leute heute ich,

haftlgkeit der NevolnlionSvegiernngen ist ihre Machtposit ' ior
kaum angetastet worden und nach wie vor herrschen Kapita
mtd Großgrundbesitz , Militär und Kirche , feudale Bureau
krane und burgerlick es Recht fast uneingeschränkt ' in der vo »

Reo , blik
� Revolution errichteten demokratische »

Auch diese Republik ist den Reaktio »äreii ein Greuel

Konterrevolution in Ost und West , in Süd und Nord , sit
saumwln die Waffen , die ihnen eine schci »sozialistische Re -
gierung ausgeliefert und sind bereits so siegessicher , das; si<
— wie gestern die „ Tägliche Rundschau " an leitende ,
Stelle — offen verkünden , mit der „ Narren - und Ver -

brecheowirtsckMt der Rrvolutions - und Waffenstillstands -
monate " werbe es bald — so oder so — vorüber sein !

Das dentsckie Proletariat sieh ! die Gefahren , die et
von allen Seiten bedrohen . Es sieht die heraussiehende

Gegenrevolution , die sich auf den neu erstandenen Militari ? , .
mus stützt , es sieht die Unfähigkeit der Regierende » , die
weder der wirtschaftlichen Nöte , noch der sozialen und
politischen Probleme Herr zu werden vermögen . Es sieht
sich immer weiter zurückgedrängt von den erobeiten Po -
sitionen . immer mehr - der Gewalt seiner wütenden Klassen¬
gegner ansgeliesen , immer tiefer zurückgestoßen in das
EhaoS der kapiw listischen Ausbeutung , die auch dort noch
immer ihre Orgien feiert , wo ihre Zurückdännnung oder
Beseitigung schon unter den heuti -gest Verhältnissen durch ,
aus mvglich wäre . -
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�C' tcfe < Mnaki » n W ehr ? frflgerrtw ©iftlörrmtg jmtnr
lern iveutfcljen Proletariat erzerrgt . Es traut Nieder der Re -
yierung nach der Nationalversammlung es wendet sich ent -
täuscht ab von ' den Monnen des bürgerlichen Parlamentaris -
m» s , der kein Verständnis für seine Nöte und für die ge -
kalt igen Probleme der sozialen Revolution zeigt , es wird
immer mehr erschüttert in seinem Vertrauen in die bürger¬
liche Demokratie , die sich wie ein Hemmschuh dem revolutio¬
nären Tatendrang des Proletariats in den Weg stellt . .

Eine wirkliche Arbeiterregierung , eine Regierung , die
erfüllt ist vom Geiste des revolutionären Sozialismus , hätte
trotz aller äußeren und inneren Schwierigkeiten eine der¬
artige Stimmung nicht auskommen lassen . Aber die bis¬
herigen Regierungen haben die Stimmungen der Massen
ebenso verkannt wie die revolutionären Erfordernisse der
Stunde . Sie vor allem tragen die Verantwortung für die

Enttäuschung und Erbitterung , die mehr und mehr in den
arbeitenden Massen um sich greift und einen günstigen
Nährboden bildet für Bewegungen , die mit ihren phan¬
tastischen Vorstellungen weit über die Grenzen des heute
Erreichbaren hinausgehen .

Die Not der stunde erheischt aber gebieterisch , daß
diese innere Zerrisseicheit , die sowohl den wirtschaftlichen
wie den politischen Neuaufbau hemmt , endlich überwunden
werden . Die Lasten , die der Friede von Versailles uns auf¬
erlegt , die Aufgaben , die die Wiederherstellung _

des

Wirtschaftslebens und des Weltverkehrs eröffnen ,
die Umgestaltung der politischen und sozialen
Verhältnisse im Interesse des Proletariats
— nichts kann vollbracht werden , wenn eine Regierung an
der Spitze steht , die von der Mehrheit des Volkes mit Miß -
trauen und Abneigung betrachtet wird , und wenn ein Par¬

lament , das lediglich zur Ausarbeitung der Verfassung ge¬
wählt ist , sich anmaßt , leitend und bestimmend in das Ge¬

schick des Volkes einzugreifen , das ihm diese Befugnisse nicht
anerkennt und sich politisch immer weiter von ihm entfernt

In dieser Stunde , die einen neuen Abschnitt der beut -

scheu Revolution einleitet , ist es mehr denn je erforderlich ,
auszusprechen , daS was ist . Die Situation erfordert die

Feststellung , daß die Revolution mir gerettet werden kann ,

wenn sich da ? deutsche Proletariat zu einer einheit¬

lichen Front zusammenfindet . Dies kann nickt ge¬

schehen durch noch so gut gemeinte Ei nign n gsversiicke , son¬
dern durch den fortschreitenden Nevolntionierungsprozeß
selbst , der die Reste bürgerlicher Ideologien in den Arbeiter -

g «Hirnen austilgt nnd so die gesamte Arbeiterklasse im re¬

volutionären Lager vereinigt . Tann wird auch die Anbei ter -

klaffe stark genug sein , eine Regierung aus ihren Ver -

tranensmännern zu bilden , die mit unbeugsamer Kon -

seguenz und unev sckütt crl ich ? m Willen die Maßnahmen
trifft , die für die Umaeftaltung des Wirtschaftslebens im

sozialistischen Sinne , für die Beseitigung der kapitalistischen
Herrschaft , für die Sicherung der proletarischen Revolution

vor der drohenden Konterrevolution erforderlich sind .

Aus dem Wirrwarr und Chaos der fswischenregierungen
muß endlich ein Ausweg gesunden werden . Nur dann kann

das arbeitende Volk auch unter dw drückenden Bedingungen
fecS Versailler GclvältfriedonZ sein Loben fristen . Nifr

dann kann es durch sein schöpferisches Beispiel im Geiste

dos revolutionären Sozialismus den Arbeiterklassen der

gegnerischen Länder den Antrieb geben , durch tatkräftigen

Kampf gegen die Bastillen des Ententekapitalismns die

Revision des Versailler Gewaltsriedens zu erzwingen .

Nach diesen Rezevlien ist anscheinend inBreilanbo »
reits verfahren worden . Die Streikposten der Eisenbahner
wurden dort ohne weiteres verhaftet , in die Menge wurde
scharf geschossen , weil sie angeblich eine drohende Haltung
eingenommen hat . Wenn es in Berlin noch nicht so weit
gekommen ist , so lag das weniger an dem Willen der mili¬
tärischen Befehlsh . ber , sondern daran , daß der NoSkeerlaß
eine ganz andere Wirkung erzielt hat , als sie ihr Urheber
voraussah .

Dem augenblicklich in Nürnberg tagenden Kongreß
der deutschen Gewerkschaften ist von den Ver -
bandsvorständen eine Resolution vorgelegt woroen , die den
Streikerlaß Noskes aufs schärfste mißbilligt . Wir empseylen
dem Gewerkschaftskongreß zur weiteren Kenntnisnahme den
AuSsührlingsbesehl der militärischen Stellen , aus dem wir
oben einige Abschnitte wiedergegeben haben .

Sie Vorzkuzze in LrezliZU.
Der Feldwebel sah sich gezwungen .

tn iatüpf

„ Mit anferstet Energie und Rücksichtslosigkeit
Nach fast fünfMzriger Dauer ist durch die Unterzeich -

wrrg des Vertrages von Versailles der KriegAzeit ein Ende

gemacht wonden . Gegen den äußeren Feind sind keine

Unternehmungen zu führen . Aber der wiedererstandene

Militarismus findet wen - gstens im Innern einige Be »

schäftigung . Alle Tage gibt es Beruhigungen zu schaffen ,

Exekutionen auszuführen . Streiks und ähnliche Bewegungen

niederzuwerfen . Zur Zeit bilden Hamburg und Berlin die

Hauptkriegs schaiiplätze . Vor Hamburg steht angriffsbereit

ein großes Heer von Regierungstruppen . Es herrscht

in der Stadt zwar vollkommene Ruhe , aber die

Weigerung der ersten dort eingezogenen Tuppsn . gegen die

friedliche Bevölkerung vorzugehen , entsprach nicht den Ab¬

sichten des General von Lottow - Vovbeck uwd so läßt er ver -

künden , daß die Besetzung Hamburgs durch NegimmgS -
trnppen keineswegs ausgegeben sei , sondern planmäßig voll -

zogen werden solle .

Jedoch darf man nicht gstnvbm , daß durch die Angriffs -
Operationen auf Hamburg die ReichKhuuptftadt den Noske -

Strategen ans den Augen gerückt sei . Im Gegenteil . Hier
ist alles vorbereitet , « in neue Siege , frische Triumphe zn
erringen . Am 2ä . Juni hat Herr Noske einen Befehl er -

lassen, , worin es heißt :

„ Bei Strocks in gcmeinn - ützgen Betrieben , peron Fortführrmg

für die Allgemeinheit lebensnotwendig ist , kann mit militäri¬

schen Machtmitteln der Betrieb aufrecht erhal .
ten werden . Freiheit zur Arbeit ist überall zu schützen . "

Tie militärischen Befehlshaber haben daraus die Be¬

rechtigung hergeleitet , auch gegen den Streik der

Eisenbahner mit Gewaltmclßl�em vorzugehen . Die

zweite und dritte Marinebrigade Wurden , wie es in einem

Befehl ausdrücklich heißt , „ mit Niederwerfnug der Eisen -
bahnrrbewegung beauftragt " . Sie sollten hierzu baldmög¬
lichst in Berlin einrücken . Die Truppen sollten innerhalb
vier Stunden marschbereit stehen . Gegenüber Streikposten
wurde den Truppen folgendes anbefohlen :

Streikposten sind zv verhaften . Bei Wider¬

stand ist rücksickitSlos von der Waffe Gebrauch zn mache »

Arbeitswillige sind « nter allen Umständen zu schützen .

Schließlich beißt es noch in diesem Befehl :

Die Truppen find erneu » darauf hinzuweisen , dast » ij

« nßerster Energie und Rücksichtslosigkeit bei

asten Plünderungen und Ansammlungen einaekchritte » werden

muß . Rur so läßt sich vermeiden , datz Mannschaften in einer mit

Menschen dicht gefüllten Straße überraschend augcgrifien und

entwaffnet werden . Besonders wird darauf hingewiesen , daß

Schreckschüsse nicht abgegeben werden dürfen . Wird Widerstand

geleistet und aus der Menge geschossen , so ist rücksichtslos

tzs » der Waffe Gebrauch zu mache « .

Breslau , 29. Juni .
Amtlich wird über die Vorgänge am gestrigen Tage u. a.

mitgeteilt : Nachmittag » sammel . e sich in der Garienstraße «ine
grötz - eoe Menschenmenge an . Diese griff trotz anhaltender
Warnungen die Postenkette so stark an , daß der die Aussicht
führende Feldwebel sich gezwungen sah , die Menge , in der sich
viele Leute in Matrosen » und Armeeuniform befanden , zum
Auseinandergehen aufzufordern . Die Ausforde¬
rung wurde mit Johlen und Beschimpfungen beantwortet . Nach
der siebenten und achten Aufforderung nnd mehreren Warnungs -
schüfsen wurde Befehl zum Feuern gegeben . Zehn zum
Teil schwer Verwundete blieben auf dem Platze . Später reizte
an einer anderen Stelle ein Matrose die Menge gegen die be -

waffnete Macht auf . Da mit einem Durchbrechen der

Postenkette gerechnet werden mußte , wurde auch hier

scharf geschossen , wobei ein Junge verwundet wurde , Aehnliche
Zwischenfälle wiederholten sich. Im Laufe des Abends wurde es
dann ruhiger , so daß die Sicherungen zurückgezogen werden

konnten .

Der Streik der Eisenbahner .
Breslau , 29. Juni .

Offiziös wird berichtet : Zwecks Beilegung des Breslauer

Eisenbahnerstreiks haben am Sonntag vormittag erneut

Verhandlungen der Streikleitung mit dem Neichskom -

missar stattgefunden . Das Ergebnis war die Zusage der so»

fortigen Wiederansnahme des Betriebes , falls der Reichs -

kommissar bereit wäre , persönlich mit allem Nachdruck für die

Forderungen der Arbeiter einzutreten . Der

Neichskommissar erklärte sich nach nochmaliger eingehender Prü¬

fung der Sachlage bereit , sich mit seiner ganzen Person für die

berechtigten wirtschaftlichen Forderungen der Eisenbahner

einzusetzen . Alle über da ? Wirtichastliche hinausgehenden Forde¬

rungen lehnt « der Reichskomin issar grundsätzlich ab . Tarauf

fanden noch einmal Verhandlungen der StreiNeitang statt , als

deren Ergebnis im Laufe des Nachmittags an allen Stellen in

der Provinz die telegraphische Aufforderung zur

sofortigen Wiederaufnahme des AußenbelriebeS und

zur Aufnahme der Arbeit in allen Haupt - und Aebeiiwerkstäiten
für Montag früh ö Uhr ausgegeben wurde .

Der Reichskomniiffar hat daraufhin davon abgesehen , sich
wie ursprünglich geplant , am Montag mittag von der Eisen¬

bahndirektion alle diejenigen Arbeiter itcnnen zu

lasse » , welche die Wiederansnahme der Arbeit verweigert

haben .

# i MlrM fit hk VMgMlversMMlMg .
Die Nationalversammlung in Weimar hatte , nachdem

beschlossen worden war . den Frieden zu unterzeichnen ,

einen Aufruf an das deutsche Heer erlassen , in

welchem dieses aufgefordert wurde , der No. iierung auch
fernerhin die Treue zu wahren . Dieser Aufruf ist von dem

Freiwilligcnregiment von Borcke tele -

graphisch wie folgt beantwortet worden .

„ An die Nationalversammlung . Wir Männrr von Ehre ver¬

bitten uns , daß die sogenannten Vertreter des deutschen Volke ? ,
die in feiger Furcht Deutschlands Ehre schmachvoll preis -

gegeben haben , in hechtrabenden Worten sich an das deutsche

Heer wenden , das mit solche » Leuten nie etwas gemein gehabt

hat , noch gemein haben wird . Fluch und tiefste Berach »

tung de » Schändern des deutsche » NamenS !

Freiwilliges Jnfanteric - Regimrnt von Boecke (4. pommrr -

sches » Nr . 21 . "

Wenn die Arbeiter in irgendeiner Stadt wagen wurden ,

den Anordnunaen der Regierung mit einer derartigen Ant¬

wort zu begegnen , dann würde Herr Noske ohne Bedenken ,
seine Kanonen . Tanks und Panzerwagen ausbieten , um '

� Zwells Folge sm ZleoseVorlagea .
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teqeii sr

bcr Srhebung von Grund auf neu ge>

o-
der Bundesstaaten werde vielfach dak

ir,.- vm.
teuergläubigrr dreien . Neue Organisationen von Ncichk

der nJn ' ä " nsunchien . Ter Finanzgebahrung de » Reiches fehl«

lystem des Reiches einbeziehen .

üeri� ' ��T™ - U" 8 aI� ®nc Neuauflage dar bis -

b MM & ÄföÄÄS SK

nawenl
lten NoichSschatzmintsiets in Airspruch

Bfe�ß�ntrse . fMK' WZ - m Zlc!
Rcchtsfvziall ' ften gegen das Sfreikrecht .

Am Sonntag vormittag fand im Zirkus Bnich eine Massen -

Versammlung de « GeiuertsckurstSbundeS deutscher Eisenbahw
beaniler statt , um zur Lage Stellung zu nehmen . Der Erste Bo »

sitzende des Bundes Schuld » , gab , oft von «Zwischenrufen »ntec -

liron . en, einen Abriß des Ganges der Verhandlungen und appeü

an das Pflichtgesühl urb ten Veranfwortlichlei!�
ftnu der Eisenbahner . Ter nächste Redner , der Eisenbahnol-er-
lekretär Longe

" - ». »nifen -

i

verzichten .

. der Erste Vorsitzende des Deutschen� - � - - - - - , - _ f - i £0
bundes , wurde niedergeschrien und mußte schließlich aus n ' ,

ete N e u m a n n ,

selbst Eisen , lahner ist und der rechtssozialistische « �„«S
lera : verzichten . Der Abgeordnete
der selbst Eisenlahner ist und der rech . . , .
irakrion augehört , hatte el - eirsall « gegen den Widerspruch
Teiles der Versammlung anzukämpfen . Den bekannten % 0 * ' f

'

erlaß vre urteilte der Abgeordueie auf das schärsste . Er

dem gieichSwehrminist « persönlich gesagt , er solle , eh « er de »

artige schritte uniern - l . « . «jcht nur auf die anderen , so«1"« -

auf feine eigenen Panoig . m». stcn �Örcn . « ber die «nsichtcn V»*ef

sehr weit auseinander . Seifest j » de- rechtssozialistischen
-

s - aktion seien G- iueriswa . Uer Gegner des StreilrechtS d » %
amien , und der Redner habe mit ihnen i « ber Fr - iki - s » f ' "'

enetgifchc Debatte » durchzusühee » gehabt . Unier großem
Beü ° ü

erklärte der Afegeordnete . daß der Noöto Erlaß für die Eisenba?"»
beamten niemals zu Recht bestehen könne .

In einer Entschließung , die einstimmig angenommen
üNE &

wurde die sofortige Aufhebung des NoSke - EriasseS und ferner
u. «-

die Zahlung einet Wirtfchastsbeihilfe , sowie die Durchsühn>n«
des w. cischa filichen Rätesyschms verlangt Unvermutet ßM

Darauf der Vorsitzende die Versammlung mit dem HintveiS daraus ,

dag die Buntzesleitung sich sofort Ins Ministenum ziveckS M' ier -

fuhrung der Verhandlungen begeben müsse . Die Versammlung
Wh das als eine Ueberrumpelung an und verlangte stürmisch die

Wettertagung . Genosse Paul H 0 f f m a n n wandte sich 0W �
Rechts , ozialisten , die Regierung , die bürgerlichen Parteien
gc miie Gewerkschaftssührer . die die Eisenfeahncr feetrogen » " d

Sieche gelassen HStteu .
Da es inzwischen schon spät geworden war . fingen die Biib - ' . - w

arbeitet an , den Zirkus für die Nachmittagsvorstellung fertig Z"

machen . Es war dem Genossen Hoffmann nicht möglich , wc' tcr '

zur - den . Die Versammlung ging in größter Unordnung auSei «-

ander und viele der Erschienenen fühlten sich von den Führer »
verlassen und verraten .

EtlöfcheN d ' s NseKhshyelsireSs.
In zahlreichen Versammlungen , die von den Betrieben �

MWWWZWß» UMHSSUfa - US - 1 " " " ■ i

ZMWWZMZM - WMW - I
WO eres Wiederaufleben des Ausstandes zn verhindern , die seiner -

Um Antwort wird gebeten .

Aoch einer .

General v. Falkenhayn . bei Ausbruch des WeltbrandeS

deutscher Kriegsminister , später Oberbefehlshaber der 10. Armee I
im Osten , ist entsprechend seines Gesuche « zur Disposition

gestellt worden . Schlimm genug , daß er darum erst nach¬
suchen mußte . Herr Falkenhahn hat sich schon im November als
erbitterter Feind der Revolution und überzeugungstreuer An »

Hänger der Monarchie bekannt . Die „sozialistische " Regierung
hatte dennoch Verwendung für ihn . Auf das Konto des
Herrn Fallenhahn fällt auch die schwere Niederlage von
V e r d u n. Er war der Haupibeiüttvorter dieses
unglückseligen Angriffs , den mehr als hunderttausend deutsche
Soldaten mit ihrem Leben und ihrem Blute bezahlen mußten .
Herr Falkenhahn hieß dann auch unter den Soldaten ganz all¬
gemein . Der Schlächter von Verdun " ,

zeii von den Organisationen unterstützten Forderung� " a
�

W�zung einer % t u e r u n g « z u l a g e 0 " n 0 00 = »
_

"

schlössen , am Montag die Arbeit wieder aufzunehmen .

mil
be«

- llch öct Uu tieid - it
<Sme Botschaft Wilsons .

. In einer an da «
�» kbington , 28. Juni . (Reuter. )

» e ' chnung de « F
? .

lchv Volk unmittelbar nach Unten

Präsident Wilson aui A � « " l�ten Botschaft
dringt

- * * 4 S % % % %
SB. TB . beeilte sich , mitzuteilen , an zuständiger Stell « sei

nichts davon bekannt , daß gegen den General H 0 f f m a n n . der
im Osten Krieg auf eigene Faust machen wollte , ein Verfahren
wegen Hochverrats eingeleitet sei . Witz kann man auch an -
nehmen , daß ein General wegen Hochverratz unter Anklage ae -

ff

behalt .
einer neuen
iuunp -ntz allgemeine Beruhigung biete .

Der Oberste Wirlschaftsrat bcstcht wester .

ää « !Der Rat der Drei hat beschloss n, baß der f LHl,lc � jgxga »�
rat in abgeänderter Form weiter besteben . , »» > sth »�- •

aiz Bindegl » « »

e » te » DU b - « » » .



EekeralversKMlMg
Im Erstz - Lerlms .

? ln bcn . ® c r TITa n i 0 f 5 1 c n f ani mn s - eskigen Sonntag
»}t Be?öar>dsgnieralverlcn ! ' . mluitg bcc Grog - Berliner Wahlver -
« ne ftatj . Genosse Brühl als Beriete rswtler deS Vorstandes
ft ' ff auf den Jonuarstrsik 1918 zurück , bei grotz « Opfer bu « h
Eurz! ihn igen und Schutzhaftverbängungen yefarvert Hube . Er
95 «chte mit warmen Worten der vielen Toten des Krieges
Und der Nevolution , zu deren Andenken sich die Ver -
xmmlung von den Plätzen erhob . Ebenso würbe der vielen
Schutz haftflefangenen gedacht und die Hosfnung au |
' hre baldige Befreiung auZgesprock >en .
. . Genosse Brüh ! führte dann weiter aus : Wir dürfen Nichtenallen Fehler zurückfallen . Wohl baben wir den S. November
jh - ubt , aber auch die Aeil nach dem 9. Novemver ist gekommen .

Wut unter den Arbeitermasse » ist deShakb so grog . weil es
mcht die Reaktionäre , fondern unsere Parteigenossen van ( jedem
liiib , welche die

heutige « fürchterliche » Zustä de

*ut SfrMßeh - chrt haben . Wenn wir zurückl ' lstcken W das

SSÄ�Ä . 5? � iSÄÄÄ
KTin b%\ �in/k ! m Ar!=M. �günstig heeiit ?1. cht Trotzdem ist NeiinenswerteS xechehen . E »

v tr
' vtzvuw U! >o ju Ifmiviirii wui/nn i ~v v,

oaO : fn liegt viel Arbeit , aber nach viel Geld . Auf dein Gebiel >
r Kommunalpolitik ist grosse AofklärungSarbeit im

�innv des praktischen Sozialismus zu leisten , damit die neu -

gewahten Gemeindevcrtreter ihre Arbeit da ch einstellen können .

fuJ? �lcr � Zeit ber Keitik vorbei , wir müssen an die prak -
stche Arbeit gehen , allerdings nicht im Sinne der Gewerkschafts -

mireaukrorie , sondern in sozialistischem Sinne . Nene Orts -
Ü s n P p e n hatten sich gebildet bis zum 1. stannar : 7 Ortsgruppen >

f " 1 männlichen und 9 weiblichen MiMiedem , bis zum l . Fe -

g- stekkkrn ttanid - daw , gewäM , SS « m ber Das Stimmen »
Verhältnis der Gewählten ist : der 1. Kandidat erhielt 4505 , der
29 . Kandidat 8470 Stimme » . Von der durchgefallenen Liste der
S . P . D. und Kloth - Leute erhielt der 1. Kandidat 1554 , der
letzte 1231 Stimmen .

r 0 g - - ö e r l i n .

ffeyaSKa , uüe Woche dne neve KevokntÄm nmchen x « mÄfst » . Wkr
habe » noch ein « gross « Epoche revolutionärer Umwälzungen vor
un » , eh ' wir das fliel der Weltrevolution ervr ' icht hoben .

Die Arbeiterklasse zwang uns , bei Ausbruch der Revolution
die Macht mit den Bechtssozialisten zu teilen , obgleich viele unter
un ? sich klar waren , dass mit den RechtSsoz alisten eine proletarische
Ncvolution nicht durchgrssühr ! werden könnte . Es kommt nickt da -
rauf an , dass sich jemand mit der Lippe zum Sozialismus bekennt ,
sondern die Tat entscheidet . Redner verglich die Reckstssoziaide -
mokratie mit der Kirche und zeigte b' e GIcickmässigkeit der Ent -
Wickelung der Kirche mit he» der Rechtssozinlisten , die beide ihren
Pakt mit Herrschenden schloffen , und baz Endziel in den Himmel
verlegten oder auf unbestimiute sse ' t vertagten , l Lebhafter Bei¬
fall . ) Er schilderte weiter die Massnahmen der Regierung , die Be -
schneidung des S t r c i k r c ch l S . die Umgehung des Acht st u » -
den tags , die Erlasse gegen die Landarbeiter und die Eisen -
bahner und führte Weiler aus : Es wirkt wie Sohn , dass jseistdeutsche
Arbester der ircieste k. rbeiter der Welt sein soll . Nimmt man und
das StreUrecht , bann stehe « wir

villi , wehrlos , ak » Sklave »

da. Au Deutschland regieren die Generale und die Militari Pen ,
und sie Regierung besteht nur ans Hampelmännrrii . sLebhasier
Beifall . ) Von Sozialisierung ist nichts zu spüren . Wie
kann man sie auch durchführen in Gemein schalt mit Zentrum
und Demokraten ? Dagegen haben wir aber die Arbeitsgemein -
ichaft - die ausdrücklich als Rettung der Industrie vor der dro -
henden Sozialisierung gegründet ist , und znwr mit der Bcihilie
der fübrenden GewerksckiaftSmänner . Feder Streik ist eine
Schlacht , die das Proletariat dem Kapitalismus liefert . Des -
halb trägt jeder Streik politischen Charakter . Wir sind beule
soweit , dass wir einen Militarismus haben , der stärker ist als
der . der den Krieg heraufbefckmwren hat . Auch die Einwohner . . . . . . . ,

- - - - - - - - -. . . . .. . . . .
wehren sind nur versteckter Militarismus . Wir lassen uns durch Grünbergl " , die auch sogleich befolgt wurde . "
das Verbot eines Noske in der schärfsten Kritik jedes MilitanS - s Das ist nur ein weilerer Beitrag für die Bebanptirng de »
mus nicht beeinflussen . Wir stud park genug geworden durch �Genossen Maitzahn . Und

Achtung ! Arbeiterräte der U. S . P . D.
Die Frchsstio - nssitznng der Arboiterräte finW wicht , im «

gestern awgsgobvn , uin 9 Uhr früh in den Germamasälen ,
sond ' ' heute nvchmittag um Uhr in den Sophien -
icWcn, � . / . stenst - rabe , statt .

Der Fvcrk ti 0 nsvorswrdd .
I . A. : G. Stahib er g.

Spitzelmbett .
Aer . . vorwärts " wendet sich in setner Gonnabeadnumin «

unt r der Sp tzmarkep Spitze liegen de gegen den Genossen
Bkaltzahn , der gelegentlich der lesstcn Tagung der GrossBerliner
Arl - citcrräte aus vie Plünderungen in Neukölln hingewiesen
halte , die das Kennzeichen von Spitzelarbeit trügen . In sc . uer
SonntagSuummer veröfscntlicht derselbe . Vorwärts " folgende
Notiz :

. Zu den Plünderungen in Schöneberg wird uns geschrieben ,
dass ein gut angezogener „ Herr " nach der Plünd vuna einiger
Bäckerläden die . Parole ausgegeben habe : . Nun hinüber zu

all ' die Kämpfe , das ) wir

keine Macht « ehr über « nS « nerkenne » .

mstnNtichcn und

Der Redner verbreitete sich weiter über die politische Be -
lätigung der Generale und die Rücksichtnahme her Regierung

' weibl ' cken ! aus deren besvudrreii Eh r e n st a n d p u n k t in der Friedens -
Er geißelt weiter die Massnahmen zum Sckmtze der Frei -

Haltung der Unabhängigen sozialdemo -

. . MW. . . . . . . . . . . . . . .i - . - i - . W. . WW . . . . . . . . �
den Militaristen ein arger Strich durch

«"sdern . Der R e vo l u t i 0 n s p a r I e i t a g Hai un » auch i f »« Rechuung gemacht won en. Es ist uns gelungen , das Volk

Ncvo . ' utionSprogramm und sich dsmit j
� seiner erdrückenden Mehrheit für unsere Parole ' zu

/upp und klar zur Dikta . vcS Prostil : 1» bkkaout . Unser Be - ! gcwninen . Wir waren aber auch für den andern Fall

�nntnis zum Rä ' csystem rsl nichi nur Lippendienst , sondern mir j
aerustet . Nun ist der Friede unter chrieben . Die Militaristen

WMMRWZ ! MWWSSZ
" anipf . dem Sozi alismu .

Eleuosse Herbst gab
dabei hi « unerhörten ©ei
den Saalmtetern vornehu

dem Rufe beginne » : Auf
gegen ! ( Lebhaf er Beifall . )

> Kassenbericht und erwähnte
» ngen , welche die Saall >esitzcr mit

Auch hier müssie die Arbeiterschaft
w' eder mal den Kamps aufaehinen . Unsere Mitgliederzahl sank
a' * zur Revolution aus 18. bis 20 000 herun ' er . Mit der Re -

daiusion sitzte ein noch nie beachteter Aufschwung unserer Mit -

ßl - edergahl ein . Nach Sckstuss des Geschä - f ahre » hatten wir

bis 70 000 MilgLeder z » verzeichnen . Nach der letzten Fest -

stellung stieg bis zum 15. Funi die

Zahl der Mitglieder « vf 90 000 .

Die Milgsieder sind uns f »st ahn « jede Achiato » stimmen .

punkt und der ist «ugeublicklich nicht gegeben . Wer müssen der
Regierung noch eine gewisse Galgenfrist gönnen , in der sie zu
b- weiscn hat , was sie schaffen kann und will . Dann ist es Feit
einzusetzen mit Massnahmen , die sich aus der Situation ergeben .
Die beste Taktik ist in diesem Augenblick gegenüber allen Put, , Pen
eiserne Ruhe zu bewahren . Wr bestimmen , wenn wir kämpfen ,
wenn wir ein « Schlacht schlagen wollen . In dieser Frage besteht
völlige Uebereinstiurmung zwischen sämtlichen Organisatianen und
allen revolutstmären Arbeitern überhaupt . ( Lebhaftes Bravo . )
Deshalb schlafen wir aber nicht , wir sind auf dem Posten . Tritt
die Silualirm ein . die uns zum Ha - delu zwingt , dann tnr . dcn wir
unsere Massnahmen treffen . Wir wollen die proletarische Dikta -
tur , wir wollen da » Natesysteui . Offen und emt schied sn müssen
wir diese Forderung in den Mittelpunkt der Agii ' tertton stellen .

MWWWJ�S «
könnten wir sage », daß die „ Freiheit "
Sage ? teihlng der Welt sei . ( Bravo . )

hie größte rmhailte . nibcr brausender Bc. fall . )
Di « versirmmlung beschloß bas Rcserak Crispin » drucken zus. __i 0 cw „ . r .x , . . __ __ _ »_. _*1 e. , < ■1 .

MMSWNMMWMW
Iteie Welt " verhindert . Wir haben brr �s eine

Sufleee » an über LOOft ' ' "

bei irr . Freiheit " erzielt und die Au
tLi « notwendig es ist , dass wir zu einer e

immer weiter .
uckerei kommen ,

einstimmig angenommen
„ Di « am 29. Juni 1919 in den Germanigsälen ta - gende Gene -

ralversammlung Gross - Berl ' n spricht nachträglich dem Genossen
Ledebour für sein tapfere » und ehrenhaft ? » Auftreten i-,
feinem Pnyess im Interesse de « revolutionären Proletariats der
ganzen Welt seinen Dant aus . Die Geiieralverianimlung spricht

/*T7f»n ßsr' tl Afftstl ?TT? WpirfhO Ti' rr tFiri »« O/thtüS i v- - - - - - - - - - - -- . � „ V« ' r e ,"k D«». ' I auch allen Genossen im Reiche für ihren Kampf im Interesse der>as bewies erst wieder der letz -« H 1 l f « a r . - . c 1 " % - , RetWliilion ihre vollste Sympathie au » und sendet allen ihren
Vätst - . - PwckTtSA tSXrfüt die Verlagsgenossenschaft b«' ri ' ' t <en.

Wichen Em vorschnellen de » Un ' eruehmen » stnd selbstverständlich , die

"wssfonmr . ssion halte eine Riesenarbeit zu bewältigen . ( Bin call . )

In der Diskussion wurden von mehreren Genosse «

Ziagen über die redaktionelle AnSgestaltung und den inner » Be -

trieb der „ Freiheit " vorgebracht . Nach den Schlußworten der

Cjnze' nen Berichterstatter wurde dem Kassierer Entlastung er -

wllt . Von der Neunvrhl des VorstmideS wurde abgesehen . ES

�»rde ein Antrag Steinborn angenommen , der die Ei » -

sitzimg einer Kommission » nt - r Beteiligung von Genossen des

Merten Kreise » und der Presskonimission vorsieht . Dies « Koni -

tv ' ssion soll dm voigebrachten Klagen untersuchen .

Genosse C r i » p i e n vom Fentralvoniand der Var +ei biel !

hierauf ein längeres , außerordntlich interessantes und tiefgehen -

des Neserat über die

allgemeine politische Lag «.

jP�n Kern feiner Red « bildeten folgende Ausführungen : Wir stan¬

den vor einem neuen Ausbruch der kriegerischen Ereignisse . Wenn

die Regierung den Friedensvertrag iiutersärieb , so verdanken

?ir das nur der Energie des revolulionären Proletaeia b der

V- iung der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei mit

eltener Einmütiakeit für di « Unterzeichnung deS Friede , ei »-

»at . Den Frieden bezeichnen auch wir als einen Gewalt -

' kt . al » brutale Unterdrückung . Ein « gewisse Phos -

JmpettaliSmvs ist damit zum Abschluß gekommen Wir fön -

ttM den Imperialismus nicht bekämpfen , wenn w - nicht zu -

steich den Kapitalismus bekämpfen . Hätte sich die Sozialdemo -

bmtie im August 1014 ebenso dem Nationalismus entgegenge -

stemmt , wie jetzt in der FrirbenSfrage , dann wäre der Krieg nicht

aiiSgeßrockien . Wir in Württemberg haben auch damals

. "' cht abgedankt und wir haben di - Genugtuung , dass heute di «

Unabhängige Sozialdemokratische Partei auf dem Boden steht , den

üstr auch nicht eine Minute verlassen haben .

Der Referent schildert an Beispielen aus der Presse , wie die

Putsche Sozialdemokratie im August 1914 und auch später Per -

tot an der International « geübt hat . Da kann man begreifen .

gross « Erbitterung in der ganzen Weit gegen un » herrsch !

*befot Krieg konnte nur beend t wenden durch die Nevolution . Die

«Kebolutchjn ist der Ausdruck dafür , daß der wirtschaftlich « Unter -

der Staaten nicht mehr übereinstimmt mit dem gewaltigen
Surrfwurü� ' OCtl

Ebenfalls einstimmig angenommen wurde eine Resolution ,
welche sich gegen den Noske er last wendet und die sofortige

?. f ? f. ViV- Ä &Si fc NLS
scheu Jv ha stierten fordert .

> deshalb ist erneute Vorsicht geboten ,
auch wenn der . Vorwärts " den Kops in den Sand stecken Will .

An die falsche Adresse wandte sich am Donnerstag vormittag
ein Man » , der an einen Gmüsewagen in der Reinickendorfer
Strasse , Ecke Schererstraße herantrat , um einige Vollen zu kaufen .
Weil die Preis « für die Bollen ihm zu hoch waren , kam eS bald
zu einem erregten Wortwechsel zwischen Käufer und Verkäuferin ,
in deren Verlaufe der Käufer die Verkäuferin mit Backpfeifen
traktierte und sie in » Gesicht spie . Das war dem umstehenden
Publikum zu stark , dass sie geaeu de » provozierenden Käufer sehr
erregt «; der herbeigerufene Mann der Verkäuferin schützte seine
Frau und e » kam zu einer regelrechten Holzerei , bei der der so
iabiai vorgehende Käufer fehr schlecht abscknitt , sso dass er die
Unfallstation aussuchen mußte . Nun verbreitete sich das Gerücht ,
der Käufer fei totgeschlagen worden und das Ende war , daß den

- Händlerslenten , die in der Reinickendorfer Stresse 78 ein Gest hast
haben , der Laden demoliert wurde . E» heißt sogar , der Erschla¬
gene sei Familienvaler mit 7 Kindern . Das stimmt nickt , er iit
ledig . Die Erbitterung über die hohen Preise fällte sick nicht
gegen diejenigen richten , die daran unschuldig ssnd. Vorsicht
sollte aber Jeder üben gegen die Provokateure , die hcute allem -
halben in Erscheinunz irrten und die Er üteruug der breiten
Massen zu unlauleren Zwecken benutzen wollen .

Zum Rauhmerh in der Krchsttoße wird berichtet , daß einer
der Mörder des 70 Jahre alten Privatiers Grdokn au » der Kvch -
straße 40 am Sonn ibend nachmittag in der Pierson de ? 43 Jahre
alten früheren Matrosen - Artilleristen Willi WtihÄm 0' . ersten ou5
Essen am Bahnhof Friebr chslraße ermittelt und s - estgcnommen
wurde . Die Nachforschungen der K iminilrolizei ergaben , haß bcj
dem Liaubmord drei Personen beteiligt waren , nämlich zW. ' i Män »
ner , Gersten , der 10 Jahre alt ; aus Schcväb i s ck- tAmün d gebürihÄ
Soldat Willi Mrll m t dem Wtzaam ' » der Würltembe . ger und
Gersten » Geliebte , ein Strasscnmäd hea , immens Elirside Simock

Llchtenberg . D' « l ' sbungtsiunden br L' chten . ßor . ' rr F a - ' cn »
ckors findet jetzt sidcn Montag von " —19 ' . Ihr Ei Realghn ' nasinin
im der Partaue jtalt Aumeldungen werden dortselbjt enlgegengr «
uommen .

Jngend - PerlrauenNoutr In den vetriehrn und ©chlikerräte
der Fach » und Fortbllhü notschulen ! Heule , tdchniag , a adS von
5— 6 Uhr Mi ss jeider erscheinen . ,

Freie svaiel - stlsche Jugend ! Jede Ortsgruppe
Moniag zu ti Uhr einen Ve « tretet «riasind . n, der
der Zentral - Voisiandssitzung teilnehmen kann .

SteluickendarsiWest Der Lese » und Disliilfstonoabeiid findet nicht
Montag , konbe . n Di - nstag . den 1. ssnTi, 7H U' .j , ui eet Aula lue6. vicineiiideschul ?. flntt . Zllontog , den L0. Juni , 8 Uhr abenl »,
Sitzung aller ZunKtianür « und Kornmilslon - n b- l Dwinarn , Tckstlling ,
strab - Ss. Der Vortrag der Freien Hochschul « findet nicht statt . Die
VcziiUfleHung .

trug heute
ib - r nicht an

Jüdischer SoziokdemoKratkscher Arbeltervrrel » « WiiA
fetzung de. Mitglied
b Uhr abend o, in

> i « d « rvorsammlun g Mmilrg , den SO. fmVl
bcinftlbtn Lokal ( Soptztwistr . 15, Tu

Jt„«-
� ' ©♦MtlivTV » M» —. — ,

ig tr Da ? Ziel , welche ? die Revolution durchzuführen hat

! - 01« giöffer «ruf der ( Grundlage der sozialistischen Wirtfdwfts

fo,; ' *. �sammenzusiihren. Die Schaffung neuer Staaten ist bei 1

« Aj l ' Uchen Entwicklung nur hinderlich . Heute brauchen wir po- 1
- - - - "

- - - - - - -

« «

Zur Bewegung der Ctratzenbahner .
Di « Straßenbahner hielten in der Nacht vom Sonnabend

zum Sonntag im Gewerkschafwhause eine Nachtversammtung ab ,
in der die Kommission Bericht über den Stand der Dinge er -
stattet «. Es soll in den Betrieben abgestimmt werden ob am
1. Juli in den Streik eingetreten werden soll . Einpörung
herrschte allseitig auch über den Noskc - Er . ' ass .

Im wesentlichen handelt es sich um die Forderung der
Entschutdungssumme . auf deren Zahlung die Angestellten be -
stehen . Tie ganze Bewegung fällt in einen Z- iipunk ! , in dem
der Ztveckverband bas Unternehmen erwerben Will . Am heuti -
gen Montage wird der Zweckverband Beschluß fassen über die
liebe rnahme der Bahn . Die Straßenbahner begrüßen diesen
Beschluß , es ist ihnen zugesagt , dass ihre Bezüge ihnen gesichert
bl - siben . Da » ist mich selbstverständlich E » fragt sich jetzt . Wer
soll die EntschuldiingSsnmme bezahlen ? Der Zweckverband Wird
erklären , «r könne keine EntschuldungSsumine zahlen für eine
weit znrüiÄiegenoen Zeit , und die Strassenbahn , die das Unter .
nehmen abstößt , wird sehen , wie ' sie sich drücken kann . Die
Situation ist für die Anhänger der Kommunaltsiming , für
den Zweckverband und für die Straßenbahnangestcllten zur Zeil

mmetfuci ) .

tebeWtn ! Wawder .
verUn - Troptriv verteitt ausser den üblichen Natlon ?? , ! COO flromm

voollpen aus Abschnitt »7 der Vross - V«rU » «» L«bei ! »! ! >it ! elümie : 000mm m Nudeln auf Abschnitt 38 let (ö, ah ' 3c rtlner Lei enoiWtUi »
karte , 25Ü Gramm iea - cuieiabe auf Abschnitt 35 der C. ofZBc i ' uot
Leberwmttlcluatto , 759 Gramm Haserlloct ' . en auf ' 4iijchn . it Ai irt
Mllchkact » für Monat Juli für Kinde - im 1. Lebensjahr «. 1000 ©rar . »! »
Hasersiocken auf Ai>fchmtt All der Mllct . kciU - füc »ioiurt (juli fürKinder im i . Ledemgahre , 1 Dos « om- r »Hönisch « kenncnjlott « »O' ch— — -

- - - - - ' der Zeit com 1. statt
am m Vrc. ts - It aus ?. b-

. . . ,v. ei fUljßn zum D . »ausin allen einschlägigen Geschäften : Lallipsioanien und Dörrweluiws ».' st « nach der Anlieferung werden auf Abschnitt 13 der Trepiowoo1Ledensmiiielkarl » K Pfund Staucherwar «» verlellt , der Verkauf bot
frischen Fische erfolgt wsolg « der reichllchcren Zufuhren und mitRücksicht auf die i &orrmc Jahreszeit ohne Marli »«-

Volmedorf . Es «ntsullen aus Abschnitt 25 der Krelsleb - nsmirtol »karte L53 0 amm Marmelade zum Preise von C3 Pfg . und aufAbschnitt SO der KreisIebensmUlelkart « 100 Ermnm Supp - mollrstlzum Preis « von 20 Pjg . Auf «ufchniit Q6 ber «insuhr - Zusutzda : ! »
entjallen UM Gramm amerikanisches Weizenmehl sstum Preis - von1,10 Sil. Die Anmeldungen müssen bis ei! fckttekllch llttlttwe ,den 2. Juli , bei den hiesigen «ausleuten arsolgen . Die Ware wirdvom Fre- stag , den 4. Juli , ab, ousi >eg «b»n. — Am FMlaz . de 14. Juli , Gelangt beim Schlächtermeister ßustro Schuter , Bahnhof 'flratze , für Kinder im 13. und lt . Lebensjahre sowie ao werben »Mütter vom 5. Monat ob, inländischer Speck zur Ausgabe - . Bezug - -scheine sind bi - «inschlietzlich Mil»r . och . de » 2. Jutl , Im Dsmeiiide -bureau V zu lösen .

Tempi kh»s . Woche vom 60. Juttl dt » 6. Juli : Speis « fett ». Kar »
toffrtn und Alrtich wie gewöhnilch . — verkauf von 100 Gramm
ukrainisches Plehl ans klbschitttt 30 der Lebensmttmlkordi des Kreises
Teltow , Pfund 1,00 St . Anmeldung von 200 övumm Wsizcng lessauf Abschnitt 37, 100 Gramm Soppen auf Abschnitt 38. 350 Gramm
Graupen auf Ab' chn . 30, 250 Granu » W- izeU ' . iatz auf Abschn . 40, 250m - - - -. .. - ' . - '

. . . . . . . .

-

Angestellte der Polverfabrik Spandau Betriebsversammlung
i heute nachiniiiag 4 Uhr , bei Weidner in Sternfeld .

~ Petkeuf von 250 Gramm inländischen Speck n\ ,f
i . jschmtt Kl der Sonderlecensmtttclkack « für Kind «- , Sorte XtllUMk OKA <Vl.r rrfi»rM f(U- . .. . v «... . •«»•Ai. j.und 250 Gramm für Zuckerkranke und werdend « Marter aus

ä : s EkgSSISSf &rS
PsunsBerbandsta . , ?wiH! der Buchbinder . Der Sturmlauf der i Räucherwaren aus Abschnitt 51 der Lebenemittelhorl , der

. » . «>; BmrnWrUlA Mk M.

I cP1 - . i.v _ _ _ _ _« iA * Wxt»«*« 4

Berlin . —

* * � ( ärnm , � bei Ow� � �

.



WMr « « MM . MWam SOlümckMe Mi WWM'
�

ontag . den 30 . Inni , nachmittags 5

Hab�I mds F- stsSle , Neue Frirdrichstr . 35
vn ousvratterei , Haseuheidc 28
Äüll . S Festsäie , Teutiewihstr . 13
Deutscher Hof , Luckauerstr . 15
lt ; «uiirt , Mraugelstr . ItMl

ZSaZi cularftr . 75
fchv . . : iS ( nm, Nautiyustr . 87

Ltudreas - �estfäle , Llndreasstr . 81
Konigsbuttt , Gr . Fraukflirter Str . 117
Prar ! tsäle des Ostens , FraiNfitrter Tlllec 48
S i ; .. cof . Tiorfe , Eld . n a e r str .
Echulauln , Tilsiterftr . 4

m folgenden Lokalen :

? llt - BerIin , Blnmeuftr . 10

Musikersäle , Kaiser Wilhelmstr . 30

Pharussäte , Müller str . 148

Schniaula , Ruheplatz 7

Schusauta , Str . 4

Schulau ! « , Gleim str . 40

Vorussiasäle , Acker str . 0

Bötzow - � rauerei , Prenzlauer Allee 848 - 847
Swiuemüuder Gescllschaftshaus , Swinemünder

Str . che 48

Vrastztsaie Moabit , Wielefstr . 84

Oberjchöueweide : Möruer ' s Blumengarten

Tagesordnung :

Das aröeiteuüe Volk und

Schöneberg : Schulanla Fichte - Realgymnasium »
Koionnenstr . 88

NeulöLn : PergnügnttgspalktstGrofl - Berlin , fruhei
Kliem , Hasenheide 13

Wilmersdorf : Kaiserallee 51 = 58 , abends 71/-'

Pankow : Zu n Zkurfürften , Berliner Straße

Lichtenberg : Gas « Vellcvne , Hauptstraße 8

Reinickendorf . West , Tegel , Wittenatt

Borsigwalde : R eis <ekc ndorf - W ' st, Ha ? tm
Branevei Scharuweberstrafze 104 .

e Re « J » 44110»
M" - « .

. f t . . n . en .

« W

MCn�lsW™801' cti�c ' «' ' s Aißtt . xBalle ! diese Sv- idgeduüg M einer «mchlMe ! ! SmoM�A Ke w ' - s ?re!Ze!I. KeiK�

ltiAlek lliul
Wnißmm

fr; likied - Wilelmsl -TiiealeF
Di ■!(tion: Gustav Frle' -irlch

c . iiaussec . stroße 30 .
Anlang T' s ülir .

Allabendlich :

las Dorf

t

fr

■wäafci

lessJEg - T&eater
Sommersplelzeit

Leitung : Hans Stern herg ,
Oa- . ts�i«! Guide Thtelacit . r .
3 Uhr . Cliarleys lante .

Dfiutsches Kriastter -IliBat
AllnbenJIlch 8 Uhr :

Alai Adalbert u. Kutt OBtx In:
IM « RntBchbahn .

Ter gefchüjissHteljZe A

m

Rosc - I »leater
7� Uhr : Hhe�Url &nb .

7\ Uhr ; Qartenbübne :
Das Liebt sich leder an.

Vorher Konzert
and erstklassige SpczIaYItäten .

. VValhalla - lheater
7� Ubr KWa # älffiftvÄ »,

%7) Thealer vm
ißiiiksiiÄWv# Hiiiowplatz .

■tlon Friedrich Kaysslcr .
k Lh bellica Z' iorian .

Opernhaus
b: V«' . ' eil. v. d. Ferien .
' Uhr ; IMc Zauberll ' i ' e .

Seh &aspisib uis
Lebte Vorstell , v. U. Ferien .
r Uhr : Fccr ( jynt .

DjeKtisa
t. Stein : h. d — tt. Ecrcauer .

Theater . I. d

K3n: isröizßrStröSe
u Uhr : Oer tläuptliuc .

« mMesWiiz
an d. -r MarsuhallbrOcke .

lue « iijiikh n. Lad«. Hertw
t Uhr : Llselott vo « der Pfalz .

Berliner Theater
&8 Uhr : Dlo loho KomicS *

Berntes Theater
Heute 8 Uhr :

„ Max PallenhcrK In
Familie Schimek .

Letzte Aufführung .
Dienstag surn 1. Male : m

«Aach Ich war ein Jüuzllng . .
'

KummersDlelB
Allabendiich 8 Uhr :

LeopohJJne Koustanlla in
Di- «, VJ s: S>

end der m&mpelziaafus «

Theater des bestens
Allahendl . 7h Uhr :

Hi. - . Wtrbern . HotisVValluiannln

Dia täslsha .

Residenz -Tf�eater.
Uutergnih #. K#sterstraSe ,

Ausgang Stralauer StraBe .
S Uhr . Zum 169. Male :

Bis rief ? IM
Schauspiel vou Sudermann .
_ _ _Regie ; Alfred Rotter .

Trinnon- Tfieatef .
BhLFiWnolulraU. Ztr. 4827,2331.

8 Uhr : Zum 295. Mal©:

Her gute M
von Hennann Sudcrruann .

4 Uhr : Jalianniäfeuer »

Wlstergartea
tSgllcli 7i Uhr

WGlevmteNiing
Rauchen gestattet ,

TBifilir «. Tlior
Allabendlich 7i Uhr ;
Elite - Sänger

ehem. Mitgl . der
2. w Stettiner bänger

Seidel , Ruselli ,
Horst , Schubert

etc .
Humor . Spielplan

Som mcrprclscl
B�aii - hora |.

Secks « Ptäftr
Kattaulon - Mloe 7-9.

TSclich

HS Hilsts - Attraktionen

Tiegel . Ba3j .
AxU - HS iä Ohr .

3 Sctrcibittäscbiucn ,um
Viitachmen nach AuBcrl. alb
toloit gesucht . Genosse Nels¬
bach , Filrbiingerstr . II .

Ballschmicdcrs

MM - LMN
Eidstnue 16.

Wclsscnseer

| So«r - Tii2üter |
1 fraaüjaei - ftcmsaadj 6-9, j

Dir. : Gerh . Dammann

TÜSÜfflIZ
Grcsscs Theatoir - Orchester |

£röflnuufi der Gärten : Wochentags 3' / , Uhr
Sonntags 2li* „

Beginn des Konzerts : Wochentags 6 Uhr
Sonntags 5 „

Beginn des Varlötös ; Wochentags 7 Uhr
Sonntags 6 *

Über Vermietung der Gärten an Vereine wende |
mau sich an die Direktion .

lüallntr�Cljfatcr
Rbi! ! nc: . rg «tcr *5tr . zz

Sommerdlreltion ' : ernst Rotmutid

Dieiisiao , clrn - 1 1' i . abends 7' / - Uhr

erftauffützrutifl ;

Das etfeb
Sotialifliffhe Cranödie v. Faul Bader

SliitälieO In Diaiieuatbctlaimnlunj .
In den Hanplrollkn :

»osa ( lau ; , Bilcr Ceru ng, Bofr Sltn . - rm. irn ,
£ngfii ö opfcr , Julias £ hf - rra ii t iellSnitm ,
PaiHKan | iimi ! ari ! wnt02 ( d) rr tmi ' Sdjittiliart

K»S ' u- TJc�rr , M» r bchlfl�r .
1 ; ■i . ... -1. . ' h. U. j i «: n : n a d I 1145.
eiaditabK : 3(i ;ti :oiuih:ni:(tc. H- chdih » Sloslrrstiobr
Kocjussbutr « liit öem/tiidaiTirt in dc ied ger An»
jhhl im Glnmlichaslehim ! , ttiBcluJct . H- lhc Prcljc

cui allen PUYe».

Z. A. : S.

tVshlverein 4 . Kre s A. S . P'
Dienstag , de » II Iu ' i , abends 7 Uhr

in den Prachtsäle » des Ostens , Frank , nrter Ullee �

dV e r s a m m II t : �
/ /

,
Vteeel

UM Mal
Berlind 38, Fröakenjlr . S WMWMW

für die Slrülauer . Velershurger Lud LsüdO . Me � � » .
g9

für folgende Abteilungen 8. >, 86 , 87 , kK , 89 , ao , Sl , 38 , 36 , 37 ,

Tascsorduung :
1 Bericht » brr das Sveditlousweiea uno Wahl e nes Turditevr ? . ,

Die sich geuieideteit u « ö vorgsschlZjZeue » Koud�aieu z » u : Spediteur siud hiermit eiug ?

MititUcdöCl : . j ieg . ttmierr »

Die �ie telslettnugen �

7
� ßw *

färbt

Uulfomsa - Seide
und alle anderen Sachen

Uelmviz Z- ? T % BiBUt Preise
TcieBon : Amt LUtzow 2061

MMe . KeM ' - LkW
Unterzeichnete Organisationen eröffnen

resp . verlegen ab l - �»li nachfolgende
„Freiheit �- Speditionen : '

l . Für den gesaniten Ivedding :
Lpedition Böttcher , Utrechter Str . 28 .

2. Für den gesamten Gesundbrunnen :
Spedition Gliesche , j >anlstr . 60 .

3. Für die Schöichauser Vorstadt :
Spedition kachmann , S. argarber Str . t3 .

Für die Schöjch . Vorstadt ( unterer Teil ) :

Spedition Götze , Tresckowstr . 22 .

5. Für die Sped . Gallos - Zinke - Uosemann :
Spedition Werner , Greif - walder Str . 29 .

6. Für Südost (4. Kreis ) :
Spedition Sinnet , Skalitzer Str . ( 0%.

? . 4. Kreis ( <! taprivi - Vicrtel ) :
Spedition Senne , kaskerstr . 2.

Um eine geregelte Zustellung der „Frei -
tzeit " sicherzustellen , bitten mir unsere Ge -

nossen , sofort das Abonnement für Juli in

chicsen Speditionen auszugeben , sofern dies

chncht fdion durch die Botenfrauen ge -

i schehen ist .

l >er verstand resp . Zeitungskommisston
' des 5. , 6 . Kreises .

U. S . P . Charieie�nb�rg
Montagabend 5 Uhr im Volkshaus , RosinenstraSe :

toie SffentL MmBWÄM
Tagesordnung :

M srlieügni ösIK iie W- M .
Referent : Genosse Dr . Hertz .

Der Einberufer .

ZMalverSand 5ec Ledrmiheiiec u . ttder -

grdeMnnen DMchlMds . % « un n.

Mo » « atsv rsammlung
3 . Juli , 7 Uhr , Priiizenallee 33 .

Tagesordnung :
Bericht des Delegierten von der General -

Versammlung ,
Wahl der Besitzer im Zentral - u. Gauvorstand .

xiaiRBma
Str pro bSiSSa von M . 350 an

gibt in großen und kleineren Posten ab

llra - Eisrirti
Neukölln , Schinkestr . 4 5.

TaaSrnG ,ar. "' " st . Harn - und Fraucn -
Jy 4.�tf. t �1,1Ii ftu d &A leidem , Salvarsaa . Kuren , Uriu -
uuU Biuiunlcrsiictaunzcu . clektr . und med. BUdcr. LIciU- und

RöuUcu - Behandluus . Dameu - und Herren - Abtiilun *.
Krale u.
älteste ISaia - ÄRstsSS Ldser
Dir . : Löser semmr .

. «r RosenittaSer Str . 62 - 70 ,

F�cS - iarzS
iür Haut - Marn- Frauen¬
leiden . Salvaisankuren .
— Blutunteisuchung . —
Schnellste Befreiung v.
ansteckenden Krank¬
heiten derllaruorganc in

Dr. ßlUerÄ Hei anslalt
FotsdamcrStr . 37b
11- 1, 5-7. Sonntag 11-1

Lo#chäIiaL «v. Tauben .
Enten , Gäiise , Kaninchen ver¬
kauft Steins K' leintierhandlung ,
Wiener Straße 29-

55 %%
( allen und
gegenbequem « SgSl

- - "' ""' - h

# # # '
°deV�uch8nSl <7

Hexandrinenst •
i

m soz
Erscheint

lailstisclis Pol*

täglich abends 6

als späMbenUb ' « �.

Wanzen und Hotten mit
.

Brut
werden radikal vernichtet durch

»shaditalWanzentodPseifferol�
in Flaschen zn M. S , 3 . 30 . 2 u. i,2S u.

�MottputodPfeiff - rol " ( S0Pf . )

überall zu haben . Herr W. Hecker . Drogerie .

schreibt : „ Senden Sie mir wieder je ein halbes Gros Zradtkal

Wanzentod Pfeifferol wie gehabt . Meine

allgemein Ihr Pfeifferol als das beste Mittel gegen Wanzen .

Artilleriesttaße 8.

Sros R a d i k

Kunden erklären

Pr @is der Emzekuiumer
10 P

�

-
"

» abf - und sjan . twojfer Pchifserol gehen Ungez c>cr | iir Kindel . , '
Vnraytcu - Llntmeiit Plcissc : oi gegen llngei : icr. Wal l e 2. 7a nnd

Triorcloi - Pndrc Pfeifferol gegen Flöhe , i. o>e 1. 25 M. Mi ?
« indcrvuder Pseliirrol . bestes Tmgreumitlcl für Äinber . � „ eiB ibc «lM
Toilene - Haarioosfcr Pfeifferol g- gcu «opinhiippeu nnb .

pfiegemmel , Jiaichc 2 S0 M.

AMHeltt OSto Lf - iUr & ZZWee . » 05,
Lieferanten der Deutschen Armee in tzubpflege - , llnsezief�r� u.
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